
 
Agroklima Bayern   Stickstoffdüngung 
In Bayern werden in Zukunft häufigere Trockenperioden im Sommer und mehr Regen in 
frostarmen Wintern erwartet. Starkregenereignisse werden zunehmen. Die Ackerbausysteme 
müssen bei weiterhin hoher Wirtschaftlichkeit, Umwelt- und Klimaverträglichkeit an diese 
Bedingungen angepasst werden. Einer Optimierung der Düngestrategie zur Erhaltung des 
Ertragsniveaus und zur Minimierung der Umweltbelastung kommt dabei eine besondere 
Bedeutung zu. 

Da in Nordbayern bereits jetzt im Sommer mit Trockenperioden zu rechnen ist, wurden dort 
Feldversuche zur Verbesserung der N-Düngeeffizienz angelegt. In mehreren Teilversuchen in 
Bayreuth und Ansbach wird den wichtigsten Fragestellungen nachgegangen. 

• Mit welchen Düngesystemen kann die ausreichende Versorgung der Pflanzen mit 
Nährstoffen auch unter Trockenheitsbedingungen sichergestellt werden? 

• Müssen die Gaben anders aufgeteilt werden? 

• Sind bestimmte Düngerarten unter Trockenbedingungen besser geeignet (z.B. stabilisierte 
Dünger) 

• Welche Strategien sind geeignet um eine Nitratverlagerung während der Wintermonate zu 
vermindern, insbesondere wenn durch eine vorausgehende Trockenheit 
Nährstoffüberschüsse auf dem Feld verblieben sind? 

• Wirkung organischer Dünger zu unterschiedlichen Ausbringungsbedingungen und mit 
Nitrifikationshemmstoffen. 

• Verbesserung der Nährstoffausnutzung zur Minimierung der N-Auswaschung im Winter. 
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